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Der Sommerschnitt –das „As im Ärmel“ bei der Obstbaumpflege!

Meistens werden Obstbäume im Winter geschnitten, denn ohne das Laub ist es leichter zu sehen,  
welcher Ast abgeschnitten werden soll. Außerdem verlagert der Baum im Winter seine Kräfte in die 
Wurzel, daher fördert der Schnitt im laublosen Zustand die Wüchsigkeit: der Baum kann dann die 
Kraft, die für die abgeschnittenen Äste vorgesehen war, in die Ausbildung neuer Triebe stecken. Je 
stärker  ein  vitaler  Baum  geschnitten  wird,  desto  stärker  reagiert  er  in  der  Regel  mit  einem 
Neuaustrieb, was häufig aber genau das Gegenteil von der beabsichtigten Schnittmaßnahme ist.

Anders ist es beim Sommerschnitt. Zu diesem Zeitpunkt ist die Kraft des Baumes in der Ausbildung 
der Früchte, Knospen,  neuer Triebe und Reserven für das kommende Jahr. Mit dem Sommerschnitt 
wird  dem Baum diese  Kraft  teilweise  genommen,  daher  wird  er  gerne bei  besonders  triebigen 
Bäumen  angewandt.  Der  Sommerschnitt  beruhigt  das  Triebwachstum und  sollte  daher  nur  bei 
vitalen,  übermäßig  triebigen  Bäumen  ausgeführt  werden.  Gleichzeitig  wird  die  Fruchtbarkeit 
gefördert. Eine sorgfältige „Baumansprache“ und ein Plan wie der Baum nach dem Schnitt gepflegt 
wird, sollten Teil des Sommerschnitts sein.

Beim Sommerschnittkurs lernst Du den Baum „anzusprechen“, seine Vitalität und Wüchsigkeit zu 
beurteilen und einzuschätzen, welche weiteren Pflegemaßnahmen für ihn sinnvoll sind.


